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Nr. 242 

Wirtſchaftliche Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und Polen. 
Aus Puris wird gemeldet: öů 

Ole Volſchaſterkonferenz hat ſich der vom voötkerbundsrut 
mpfohlenen vöſung hinſichilich der Grenzziehung in Ober⸗ 

ſchleſſen und der wirlſchaftlichen Vereinbarungen, die zwi⸗ 

chen Deulſchland und Polen gekroffen werden follen, an⸗ 

geſchofſen. 
On einem Bericht über die diplomatiſche Lage beſchäftigt 

ch Havas mit den Einzelheiten, die in der geſtrigen Sitzung 

der Botſchafterkonferenz beſprochen wurden. Die Engländer 

verkraten den Standpunkt, daß die Löſung von Genf ein 

unteilbares Ganzes darſtelle. Die Grenzziehung müſſe not⸗ 

wendigerweiſe zu gleicher Zeit mit dem proviſoriſchen Re⸗ 

ime wirtſchaftlicher Anpaſſung verbunden ſein. Wenn auch 

er Verſailler Vertrag den Alliierten das Recht gebe, den 

beiden Staaten eine territoriale Trennung in Hberſchleſien 

ſufzuzwingen, ſo ſei es ihnen nicht geſtattet, den gleichen 

Saaten dleſe oder jene polltiſche oder wirtſchaftliche Kyn⸗ 

pention aufzunötigen. Die engliſchen Vertreter fragten des⸗ 

halb, was die Allilerten tun könnten, wenn eine der beiden 

Parteien ſich weigern werde, die in Genf empfohlene wirt⸗ 

chaftliche Konvention abzuſchließen. 

Von franzöſiſcher Seite antwortete man, paß die Gonfer 

Vorſchläge zwei Telle entholten, die fi⸗ ergänzen, die aber 

wonefnander abhängig,ſeien. Aus dieſem Grunde ſchlage 

man in den franzöſiſchen Kreiſen folgendes vor: Man be⸗ 

nachrichtige Berlin und Warſchau ſormell über die neue 

Grenzlinle. Nach Art. 88, Abſ. 6 ſeien die polniſchen und 

deutſchen Behörden verpflichtet, im Laufe eines Monats nach 

Rotifizierung die Verwaltung der zugeſprochenen Gebiete zu 

übernehmen. Sei das geſchehen, dann nähmen die Befug⸗ 

niſſe der interalllierten Oberkommiſſton ein Ende. Es wäre 

wünſchenswert, daß im Laufe dieſes Monats Polen und 

Deutſchland die vom Völkerbunde anempfohlene wirtſchaft⸗ 

liche Konvention abſchlöſſen. Zu dieſem Zweck teile man 

ihnen die Vorſchläge des Völkerbunds mit, und die Bot ⸗ 

ſchafterkonferenz verpflichte die beiden Regierungen, fofort 

Bevollmächtigte zum Abſchluß der für die Aufrechterhaltung 

des wirtſchaftlichen Lebens notwendigen Abkommen zu er⸗ 

nennen. Warſchau und Verlin ſollten dann aufgelorbert 

werden, auch ihre Delegierten für die gemiſchte Verwaltungs⸗ 

kommiſſion zu beſtimmen, und der Verband ſeinerſeits werde 

unverzüglich den Präſidenten neutraler Nationalität für 

dieſe Kommiſſion ernennen. 
Von engliſcher Seite glaube wan nicht, daß die wirt · 

ſchaftlichen Abkommen innerhalb eines Monats geſchloſſen 

werden könnten. Aus dieſem Erunde empfehle man die 

Notiftzierung der Genze hinauszuſchieben, um von vorn⸗ 

herein die deutſch⸗polniſchen wirtſchaftlichen Verhandlungen 

vorzunehmen. 

Am kommenden Montag werde der franzöſiſche Juſtitiar 

Fromagevt der Botſchafterkonferenz ſeine Beſchlüſſe über 

die der polniſchen und deutſchen Regierung zu machenden 

Mitteilungen vorlegen. b 

  

Die „Reaelnna“. 

London, 17. Okt. „Obſerper“ bringt eine Ueberſicht über 

die Eniſcheidung des Oberſten Rates. Danach ſchneidet u. a. 

die neue Grenzlünte ſo durch das Induſtriegebieldreieſk. daß 

eine Minderzahl von Polen auf deutſcher und eine Minder · 

zahl Deutſcher auf polniſcher Seite bleibt. Durch eine ge⸗ 

miſchte Kommiſſion von Deutſchen und Polen, ſofern beide 

Parteien dies wünſchen unter Vorſitz des Völkerbundverire⸗ 

  
iers, ſall ein Plan zur Auſrechterhaltung des gelamten Eiſen. 

bahnfyſteme für das geſamte Induſtriedreieck ausgearbeitet / 

werden. Die Einnahmen ſollen nach der Länge der Schienen: 

ſtrecke ſowie nach dem Umfang des Verkehrs in den veß 

ſchtedenen Zonen verteilt werden. Zur Behebung von 3g 

ſchwierigkeiten ſollen zwei Uebergangsperloden geſchg; 

werden, eine von ſechs Monaten, in der es belden Stg 

vellkommen geſtattet iſt, ihre Geſchäfte zu organiſie 

ob die polltiſche Grenze überhaupt nicht beſtände, 

zweiten Periode von 14u%5 Jahren ſollen alle Rohſt,⸗ 

aus der deutſchen oder polniſchen Zone ſtammer 

jeiner dieſer Zonen verbraucht werden, die Grenze, 

Vin und her paſſieren. Während der Periode von 
ſel teinerlei Zwangsenteignung geſtattet. Die D 

polniſcher Seite haben während der 15 Jahre 

  

er V. 
Organ ütig 
seeeeder Freien Stadt 

Die Votſchafterkonferenz billigt V 
Vergewaltigung Oberſchleſiens. 

Nit beſond 

für die werktätt 

Publihatlonsorgan ber, Jreien 

MUomag, den 12. Oins 

wirb geſetzliches Bahlungemlttel in der polniſchen Zon⸗ 
deulſche ſoziale Geſeizgebune kleibt in Kraft, bis die pain 
Retzlerung allgemein eigene Geſethe ausgearbeltet hat. 
Waſſerverſorgung im ganzen ndüſtrtedreteck blelbt in „dch 
ernder internationaler“ Dlenſtbortelt. Das augenblickl' 
Gyſtem der elekiriſchen Kraftverlorgung ſoll beſtehen Hlelbe 

Engliſche Stimmen für nochmalige Übſtimmung. 

condon, 16. Ott. (W.L. B.) „Weſtminſter Gazette“ ver· 
öͤffentlicht ein von Kdo, Zimen, Hobſon, Kennworthu, Lon⸗ 
guet, Sir George Paiſh und Vord Parmoor unterzeichnetes 

Schrelben, in dem dleſe als Tellnehmer an der internotio⸗ 
nalen Wiriſchaftskonferenz, die in der letzten Woche hier 

tagte, verſichern, die völkerbundsenlfcheidung in der ober⸗ 

ſchieſiſchen Irage ſei ein neuer, vlelleicht der ſchwerſte Schlag 
für die Llusſicht auf Frieden und Wiederher⸗ 
ſtenlung Euroßas. Es ſei vollkommen klar, daß der jetzt 
brohende Verkuſt die Fortdauer der deutſchen Zahlungen in 
der augenblicclichen Höhe unmüglich mache. Die vorge; 
ſchlagene Grenzlinie ſpreche Polen die geſamten oberſchle⸗ 
ſiſchen Zink⸗, Blel⸗ und Eiſenlager zu und amähernd /a der 

oberſchleſiſchen Koblenerzeugung. Die Ausſichten auf Frie · 

den in Oberſchleſien ſelbſt, auf Aufrechterhaltung der Ord ⸗ 

nung und einer demokratiſchen Regterung in Deutſchlund, 
der Erfolg der Waſbingtoner Konfexenz und eines durch die 

Aufnahme Deutſchlands geſtärtten Völkerbunds ſcheinen zer⸗ 
ſtört. Rlemand werde in den Vörſchlägen des-Vülkertund: 
weniger einverſtanden ſein, als die oberſchleſiſche Bevölke⸗ 

rung felbſt. und zwar weder der deutſche noch der polmſche 

Teil der Bevölkerung. Es würde daher, wenn dle Ent⸗ 
ſcheidung angenommen werden ſolle. nur recht und bälig 
ſein, wenn zugleich eine neue Abſtimmumg vorgeſchlagen 
würde, durch die die Bevölterung Oberſchleſtens die Möglich; 

keit erhielte zu wählen 1. zwiſchen der Teilung, wie ſie jett 
vorgeſchlagen wird. 2. einem ungetelllen dentſchen Ober⸗ 

ſchleſten, 3. einem ungeteilken polniſchen Oberſchleſten und 
4. einem unabhaͤugigen Oberſchleſien anter Leilung des 

Völkerbunds. 

Polen noch nicht zurieden. 
In Warſchau hat ein allgemeiner Peſſeſturm gegen die 

in Geif beſchloſſene Löſung eingeſetzt, bü, als eine finnloſe 
und ungerechte Viviſektion eines 

    
   

    
   
   

        

      

   
   

  

     

  
  
     

organismus bezeichnet wird, die den „geredcen polniſchen 

Anſprüchen“ (5 auf das geſamte oberſchleſiſch 

gebiei hohnſpreche. öů 

Man ſcheint die gegenwärtige Konfunktur als Fanſtig zu 
betrachten, um ſogar Mehrforderungen anzumelden So⸗ 

wohl der Uberale „Kurter Poranmn“ als auch die rcchts 
ſtehende „Rzeczposſolita bezeichnen es als himmelſchreien⸗ 

des Unrecht, daß großer Teil des burch die Korfantth; 

Linie umfaßten bletes Deutſchland verbleibe. Beide Blät⸗ 

ter bekämpfen Anmütig jederlei internakionale Kontrolle 

über das an Pölen fallende oberſchleſiſche Gebiet als eine 

unannehmbay Veſchränkung der polniſchen Souveränität. 
r Felndſeligkeit wird eine etwaige Beteillcung 

pflowatel an einer ſolchen Kontrolle bedondelt, 

Kurſer Porunng“ hierin die Golgen eines iſchechl⸗ 
Agenſpiels vermutet. Der ſozlaliſtiſche ⸗Robotnik“ 

Fit harmloſeſter Miene, um eine Zerreißung des 
kebezirks zu vermeiden, deſſen gänzlicht Zuteilung 

Flen vor. Bittere Borwürfe macht die ⸗Rgerzppspolita 
Herbündeten u. a. darüber, daßb Deutſchland zur Siche. 

46 der Gleiwitzer Bahnſtrecke ein Teil des Kreiſes Rubnit 

ſerlaſſen werden ſolle. Im Widerſpruch zur Mehrzahl der 

Induſtrie · 
V 

  
  

die deulſche Untertanenſchaft 
zu arkleren. 

l Leben hätte 

dehsminiſteriums „Polska Sbroina“ von einer Genus⸗ 
ſiuung, die der Veſchluß des Bölkerbundrates in leitenden 

polikiſchen Kreiſen hervortzerußen habe: Polens Aufgobe lel 

es lediglich, etwaigen Verfuchen einer Verſchlechterung der 
gefallenen Entſcheldung vorzubeugen. 

Späte Erkenntnis! 
London, 16. Okt. (.. B.) In elner in Hull gehaltenen 

Rede über den Völkerbunt Leche Lord Robert Ceril, evſei 
ein großer MNangel der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung, daß keine Arbeiter darin ver⸗ 

treten ſeien. Erbetonte welter, die Waffenfobrikation 

müſſe unter Aufſicht geſtellt wreden. Deutſchland hätte zum 

Völkerbund zugelaſſen werden müſſen, und er glaube, es 

würe auch zugelaſſen worden, wenn es ſich nach Genf be⸗ 
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Bevölkerung 
ů zig ee. 
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12. Jahrgang 

Deutſauationales Va banque⸗Spiel. 
Wenn ſich ie Nachricht beſtätigt, daß England dem 

Spruch des Vöberbundes auf Teilung Oberſchleſiens ſeine 

Zultimmung erteih, hat, ſind die Au⸗ſichten auf eine Ab⸗ 

änderung dieſer Entſchidung nicht mehe hoffnungsvoll. Man 

kann die Verſchacherung Oberſchleſtens beirauern und ſich 

ülber ſie empören, aber an ven Tatſachen wird dadurch kaum 

etwas geändert. Deutſchland hat einen Krieg verloren und 

wird durch ſeine Gegner gerwungen, Land abzutreten. 

tEinen neuen Krieg, um dieſes Land zu dehalten, kann 

Deutſchland nicht flhren, das ſehen ſogar die Deutſchnatio ⸗   

ſüllung der Deutichland auferlegten 

Harſcheuer Blätter ſpricht das neue oftisiöfe Ortzan des 

W 

nolen ein. Das Schwere wird allo getragen werden müſten 

wie all das andere linglüc, das uns von der Monarchie und 

der krlegshetzeriſchen Polltit der Deutſchnattonalen ge⸗ 

kommen iſt. 
Die Deutſa, nationalen möchten nun zu dem Unglück, das 

eutſchland betroffen hat, ihr beſonderes Bergnullgen haben: 

ie möchten Deutichland noch mehr zugrunde richten, als. 

en das bisher gelungen iſt, und darum brüllen ſie nach 

r Demiſſion des Kabinetts Wirth, Hoffentlich wird dieſes 

ꝛebrüll auch den ſchwachherzigſten avalſ dovon über⸗ 

gen, daß es Feigheit und ſchmachvolſte Felonte wäre, 

Kabinett jetzt fallen zu laſſen, inden dle Demokraten 

eiſen weit über ihre Fraktionszahl hinor reichenden Ein⸗ 

beſaßen und indem alles, was geſchaß, mit ihrer Villi ⸗ 

üu geſchehen iſt. ůC 

er deutſchnationaliſtiſche Führer He t hat in derſelben 

Resſ in Verlin. in der er den Rücktritt Reichsreglerung 

verlingte, einen neuen politiſchen W der durch 

       

  

    

     
    

    
      

  

    

eine unentwegte Irredentapolitit und irch dile Erklörung 

beſtinmt werden ſoll, ohne Oberſchleſtn gebe es keine Er⸗ 
terpflichtungen. Es 

SSlrb- ſich teine-Neglerung finden. dit bieſen demagogiſchen 

Irrüinn in die Tat umleßßen wird. Treibt Deulſchland eine 

Politir der Irredenta, d. h. eine Politik, die nur von, dem 

Wunſch geleitet mird, das im Kriece verlarene Lond wieder⸗ 

zugewinnen, dann handeit es gerode nach dem Wunſch ſeiner 

erbittertſten Feinde, die alle Na hborn Deulſchlunds mit bis · 

her deutſchen Londgedieten beſchentt baben in der Abſicht, 

zwiſchen ihnen und Deutſchlond dauernde Gegenſätze zu er · 

zeugen. Die Irredentapolitik Hergts würde Frankreich, 

gien, Dänemark, Litauten, Polen, die Iicheboſtowakel und 

Italien zu emem dauernden 

wir würden blocktert ſein wie imn Kriege. 

man in Verfammlungen verlangen, wo; 

weit wie möglich aufreiſt, kein veran 

Staatsmann kann das aber tun. 

Ebenſo ließt die deutſchnationale 

ſolle die Erfüllung der ihm außerlegten 

ſtellen, außerhalb des Kreiſes ernftha 

Folge wäre ein neuer Zufammend 

Ruhrreviers, ſowie der uns verblie 

Soniel Verſtand, um das zu be⸗ 

haben, aber dieſem Baterlandsfr 

an, die Dümmſten im Lande u⸗ 

gegen de Nepublit zu hetzen, g 

Vaterland dobei wird. 
Die Folgen der Abtrennu⸗ 

den ſich der Volkswirtſchaft 
olimählich fühlbar machen. 
geölfnet werden ſoll, biete 

allen unſauberen, die G. 
Spelulationen die bequ 
wirkt in unſerem Gefũ 
die deutſche Bepͤlkeru 
menden deutſchen St 

ſcheidung ihr einen/tröftigen Riegel vorſchleben. Auf der 

andern Seit⸗ aber ſt eines gewiß: Die kapitaliſtiſche Privat · 

wirtſchaft wirb nm der neuen, Grenzſeſtietzung im Oſten 

keinen Nachteif heben, es iſt im Gegenteil wahrſcheinlich, daß 

ſte aus ihr nicht geringen Vortell zieden wird. Denn gerade 

das „Voöch im Oſten“ dürfte ihr reiche Geletzenbeit bieken. 

weil in das polniſche Gebiet einzubringen. Der Leidende bei 

dem ganzen Handel wird alſo ber Staat ſein mit der breiten 

Maſſe ſeiner deſttzlolen Bürger, die Beſtherden werden auch 

hier ihren Voriell zu finden wilſen. 

   
    
   

    

     

      

    

Verpflichtungen ein⸗ 

r Erörterungen. Die 

und der Verluſt bes 

en Teile Oberſchleſtens. 

ſen. muß auch Hergt 

kommt es nur dorauf 

ſich zu ſammeln und ſie 

3 gleichgolkig, wes aus dem 

wertvoller Gebietstelle wer⸗ 
dem Stast nicht ſofort. aber 

neue „Loch im Oſten“, das 

r auch der Kapitolsſlucht und 

       

   

    

    

    

  

   

  

— 

mtheit ſchädigenden Kinanzlellen 

ſte Gelegenheit. Noch ſchwerer 

ie Gekahr der Drangfalteruns, der 

der unter polniſche Herrſchaft ivm⸗ 

ſte ausgeſetzt ſein wird, wenn anders 

Die Stadtverordnetenwahlen in Groß⸗Verlin. 

Bürverliche Kehrhell? 

Nach den bisherigen nichtamtlichen Zählungen waren in 

den Groß⸗Berliner Stadtverordnetenwahlen bis 1 Uhr nochts 

in ſämtlichen zwanzig Bezirken abgegeben worden 81⁵ 000 

ſozialiſtiſche und 835 000 bürgerliche Stimmen. Soweit man 

dieſe Zahlen zur Grundlage nimmt, wär allo eine kleine 

bürgerliche Mehrheit zu verzeichnen. Die Wahlbeteillgung 

ſoll etwa 70 Prozent betragen haben und beſonders in den 

hülrgerlichen Kreiſen ſtürker geweſen ſein als im Vorjahre. 

  

 



    

ſun i be nuiſüm Lewalhhy 
On der pre 

  

ußiſchen Candesverſammiung gob es Faellug 
nach einer kleinen Anfrage der Kommunlſten wegen angeb⸗   

licher 00r ber. 
nis, die von der Pie 
Avsſprache Uber die „Demotratiſſerung“ der preußlichen 
Verwaltung. Es lagen von der foglalbemokratiſchen Frak⸗ 
flon drel grohe Amrayen über die Perſonalpolltik des Mi⸗ 
nilter Dominſtus, über das Vorgehen des ſtatiſtiſchen Lan⸗ 
detamtes gegen Angeſtellte, welche eine ſchwarz ⸗ rot⸗goldene 

  

   

   

  

das Breslauer Pallzeipräſtbium vor. 
Genoſſe Krüger betonte bel ſeiner Beyrüindung, dos Mi⸗ 

niſteruumm Stegekwald habe gezeigt, daß es ſeine Unter⸗ 
ſtitzung nicht bei der Linten, ſondern bei der Rechten lucht. 
Die Abkiängigteit von der Deutſchnotlonalen Partel tritt 
von Tag zu Tag deutlicher zutage. Run forbern die 
Deulſchnattonalen eine gründliche Süäuberung der preußl⸗ 
ſchen Verwoltung von den felt der Revolution neu einge⸗ 

ſtenten poltttſchen Beamten, ſpezlell die Abſehung des Ober⸗ 
prüſidenten Lippmann, währenb der Bund republlkaniſcher 
Lundräte energiſche Fortſührung der De alih IbA 
Verwaſtung fordert. Der Neuaufban kann wür auf ber 
Grundloge des Vertrauens zwiſchen Volt Kegierung 
vrfalgen, deshalb bebürſen wir einer deigokraliſchen Kon⸗ 
trolle der Stastoverwaitung. Wir mullen die befäblgſten 
Köple aus allen Schichten der Bepölßekung ohne Rückſicht 
auf okademiſche Vorbildung in die,Gerwaltung zlehen. Der 
Miniſter will ſeine Beamten mregulären Bildung⸗; 
gantge der alten Schule gewinne. Eln Grundſatz, dem wir 
nicht zuſtimmen können, wenſ dieſe Leute nicht auf dem 
Voden der republikaniſchen Verfaſſung ſtehen. Allerdings 
bedeutet Demotratiſterung der Berwaltung nicht Sozial⸗ 
demolratiſterung; aber der Miniſter betreibt eine Endſozial⸗ 
demokratiſterung und weicht Schrilt für Schrilt vor der 
Heße der Veulſchnatlonalen zurück. In der Schußpolizel 
macht ſich mehr und mehr eln reaktiondrer Geiſt breit, 
geßen demokratiſch und ſozlaliſtiſch geſinnte Veamte wird 

    

  

   

              

      
    

            

   

Fahne gehißt haften, ſowie iiber die Anſchuldigungen getzen 

von Max Hölz im Münchener Gefäng ⸗ 
Uterunt beſtrilten wurde, eine LAnitzere 

  lellens der Vargeſetzten mit allen möglichen Schikanen vor· 
gegangen. Dos Vorgezen des ſtaliſtiſchen Landamtes 
beuen Beamte, die die neue Relchpfahne gehißt hatten. 
richtet ſich unbewußßt gegen die Republik. leberall macht 
ſich die heimliche Tätigkeit der Deutſchnaklonalen bemerkbar 
und richtet ſich G5 ein, die lehten paar ſozialdemokrati⸗ 

   

  

   

  

ſchen und demokroſiſchen Landräte und Beamter zu beſei 
tigen, Genaſſe Krſüiger ſchloß ſelne mehr als zweiſtündigeh 
Aueflihrungen mit Hinweis, daß das Miniſterium na 
nußen den Eindruf erwecke, als ob es im Gehenlatz 
Reichsregierung dia Erfüllung des Ultimatums erſchw. 
mürde. Das Miniſterium Dominitus ſei eine Gefahr 
mülſte verſchwinden. Beifall bei den Soz.) 

Miniſter des Sumen Dominikus wondte lich gegen 

       

    

   

  

        

  

n 
Borwurf, er ſei von pen Deuſſchnationalen abhängig und 
hing auf mehrere Bäte ein, in denen er höhere Beaprte 
entloſſen haßke, die gscen die Berfaſſung perſtoban buhen. 
Gegen dle Angriffe In ahitlichen Kreioblättern gegen Relche· 
und Staatsregterung habe er ſich in einem Erlaß gewanbt, 
der bie Entztehung der amtlichen Uukülndigungen, voxſleht. 
mehrere lozialdemokrotiſchs kommilſariſche Landräte ſeizn 
beſtätigt und verſchledene weitere Ernennungen unter Zu⸗ 
ſtimming der Sszjaldemokroten vorzenommen. für die 
Käſträung der Seamten feien beſtimmtr Vorſchriften über 
ibte Schulung warhanden und ſelbſt ſein Vorhänger im. 
Amte habe an Nisſen Vorſchriften nicht zu rüttein gewagk. 
Der Verwottung ießft ſei ſchlleßlich eben auch ein Hand⸗ 
werk, das erlern werden mülſie. Die Haupliache ſei auch 
ſär ihn die Tüchtizkeit eines Beumten. Er ſtehe zuch dem 
ſozialdemokratiſchen Landrat mit dem ganzen Schutze ſelnes 
Amtes zur Seite. Freusen hobe ſich niemals Lo5) gegen die 
Kelchsreglerung versungen. In der Frage des Ausnahme⸗ 
zuſtandes habe er ſienſchlleßtich dem Wunſche. der Reichs⸗ 

üuegierung auf deſſen äilige Befeitigung gefügt. Im Falle 
Weißmann habe er ſoſcht nach Bekanntwerden ſeines Ma⸗ 
lerlels die Oberpräfiderhen blerher beruſen, um mit ihnen 
die erfordertichen Maßnahmen gegen die reüklionären Uin⸗ 
irtebe zu beſprechen. Das Verbot des ſchleſiſchen Selbſt⸗ 

    
     

  

    

    

   
      

   

    

   

  

Engelberk Humperbinc?,„Die Königskinder“ 
Zum Gebenken an den kützich verkorbenen Engelbert Humperdind brachte das 81 Aiheater geſßern chend dis⸗ „Könisskinder“ heraus. Mühr di⸗ nlichkeit dié ausgefprochen deuutſchen Tonhünftlert hat lich im Vauf⸗ Vetr⸗ das Bild mehr und mehr geubert, und man iſt zu der Erkenntais gckommin, daß er den 

Eaum Daß eel ſel. Humperdt 
darin, daß er in jener nochwpagzerhches 
Dhus arg in Gefahr war, dem Strismus 
Maxscagni anbeimzufallen, einen 
ſeiner Märchengper „Hänſel unb 5 
lichen Jubel, den das Werk bei feinem 

30 Jahren aastzfte, hot man ſich mehr 
niſten zu erklären mit ů 

  

Anen vor faſt 
den Geitnerhäll- 

dentichen, ihrer Hehnſucht nach einer 

  

   
iſt nichts als ein Zurüsterffer ſeweſen; es Steptiker, darunter zuvörderſt E82 Woll, Ipäte 
Riemann, Richard Batkc u. G., recht behalten, 
Berſprechung für die deutſche Sper ; 
londern unter Autsſhaltung 
wilfenſchafilich der Soche aut 
gauch nicht als wie Huge Wolf zu eimem jo ſcharfe. beedingten Aburtell gelangten. Spatere Werke Hünperd Räs 

erwieſen lich denn auch als Mieten, jo „Dir ſieden ten-? 
hrtteüte nahß wele uſei, ber Feichenen fe ilchen Qpex 

geiterte troß vieler muſtkalißcher. Feinheiten ſeiner „Heirtt wider Willen, ducch den ſhreuhen wieſßal⸗ Nes glet 
zwiſchen Stoff und Ausbruchksmittel Klaffte. In Stoff ünd 
Charakter „Hänſel und Gretel (von einer muftergiltigen Auf⸗ 
ſührung auf der⸗ Zeppoter Waldbühne noch in beſter Er⸗ 

Ecung), am nächiten lieden die Lekern aulgeführten 

     

die 
gewandt. 

ge 
za 

  

der 
am Sonnabend ür den Seſchtworenen. Boene hette (ch, zu ver⸗ 
autworten wegrn gefahrlicher Seu 
wehrn iig 
zwei 

  

    Pir Unterprima deſucht, krat em 10. September 2914 ins Hoer ein 
und wurde ſpäter Cßitzier. Kach Erem Kriege lebir der Angeklagie    

      

  

auf 

  

     

  

Angellagten zur dirſeim, en wilphe behau 
immer fehr ſchnell den Fing 
Aaigte liagte ſtrellte das jelbſz 

Roch Angaben des Mutseklagten wurße im Juli vorigen Jahres 
       

   

  

   aul 
Die Diede Feſtmiſtelken 
vier mit gelchenen 
des     

    

   
AVAgskinder“, Sie 

uts dieten wüinrt hes chere 
Muſte äähete Set * M 

D.h. irnigen nud reinen Kunſt. 35 Ward Pumperbins da“ D Sailibnlifd mwats auf einen Thron geßsder, der Aicht gebil e, und wo er nolkrth unt 0 
b Übernahme von größtentells im Weften und Sidweſten Mentſcz⸗ 

lands bekunnten 2% 
gibt dem 
ſteht dann 
durch elne gewiſſe 
Märchenton ſeindliche dicke 

epigonen. Der ganze 
weilig. Der zweite Pringt 

    

   

und H5 

ſchreibenden Eiſa Bernſtein belongt, 
Würdiss 4i- ge 
STrauen 

Ceumberg. 
licher ükraz 
ukralniſche⸗ 
Sin Eie, 
ium hot , 905 1281 

Dit Pnlaſlen ganzer Dörfer wandern in die Felder und 

nüen Orten fiadet die Bäßkung Unter furtem Aulgebot 

rrhaftet und unter die Anklag⸗ 
Me polniſchen Behürden 

polniſchen inlität, u n- E0 
Ukralner katbollſchen Glondenetckenntniſſes ahne weiteres 

Vals „Bolen“ kygiſtriert. Peſonders kraſſe Berichte über 
Uebergriſſe der polniſchen Pehhrden ljeger aus den Kreiſen 
Rapa, Jaworip, Schldalſch 

bat ſich Jay 

K 14½2 Stimmen gegen 

AWe . ahr, e Mu ſchäffen 
Die den Sat 
Klichenden uus well dabei mer einen Schreciſchuß abgegeden 5— 
ein zweite 

ahen f 
der Fahne o 
ber Bꝛamten 
Mißtrauen di 
feitigen, und 

Werwaltung zu 
bes Geiſtes der 

6 'en ullen Traditionen 
Fneuem Gelſt erfüllt ſel. Nur ein 

witd anmäßuch wiider Ralpett uo 

  

ott, Nuf ru Veichluſsas, 
ccer Rorteien Galisler Wwrigert ſic 
völksrung. der gegenwärtig im ganzen palni⸗ 

Pund in Oſtgalizien vor ſich gehenden Volkszäb· 
ukrt 

bem Würtrt 95. 
3 —des Wbikerbun 
Eet Oſtgsttsten als außerhafl Das yol 
Staates Pektmlich enzüsehän ſal, Her blefige 
8bringt ſpaltenlonge Berichte über die Reſiſtenz 
rainiſchen Weräiterung nus alien Kreiſen Wöſiziens 

von Sat 

der aus, um der Bolkszühlung zu entgehen. An gahl⸗ 

Vollzei, Gendarmerie und mit Maſchinengewehren aus⸗ 
üfteten Pofrwulllen ſtatt. Aul. Wbaſunlcen werben 

ahen uul euen Pilten w. Le ien ů‚ In 9 
der Zäßiunt ze Angehörigen der 

S werhen di⸗ 

   

    

is unt Tichoxikiv vor. 

ntun 
en chter K. 

Verelnigten Staaten 

chen Jaren und hina 
aus Waſhington DufaH an 
m Erſuchen um Vermitilung 

Iu dem wiſchen 
d. 

Rannte Neprüſentantenhaus hat mu 
2 14 Winmer 25530 üMeun der Pcebpe 

von 438 auf 480 geftimmt. ——— 

Danziger Nachrichten. 
Der Acrarierjpröhllno Kelgeſprochen. ö 

Gin müäkliches Mitglied der mralchlichen Wefellſchaft, der Siudent 
Landwirtſchajt Eduard Ghetnsaaus Schwialſch, ſtand 

3 letzung in einem Falle und 
fahrlicher Korperverl⸗ mit Tebesfolge in einen 

Ler Aweeilate Iſt 24 

    

     Hieſtges ein Hlet mnuſtum bis 
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D Alt, 

dem Guir ſeines Gaters in Schwintſch. 
Der-Morſihend bemerddr vgy Kintritſezs die Dertehmung des 

tet. er ſei ein Menſch. der 
omn Abzußt des Gewehres habe. Der 

erſtändlich Iß Abrebe. 

den Frldern alln ich ſtark gaſtahlen, inübeſondere Rlee. Um 
Seümn ing er am 16. Juni mit drei Kleven — alle 

andin ů 

       
   

   
    

den 

lei von ſelbſt 

18. Hhehunbert uaß gzen Vd 

Msmelobten geſchiezt ſehr de un e 
Kurgeümicbelt per 0 8⸗ e 

en agner⸗ 

* 55 i reichlich 
und rei 

der vralſhen. Keii 
Was die Dichtung der unter dem Pleudenvm Eruſt Normer 

Wentt von recht merk⸗ 

ugung der dunklen Miitrumente. 
mer 
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ſchen Parteten miäcden 
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Beſther Egech aus Mabau, Dan 

Und feln Beter Vangemart — wleder 
net.— ſanven in der, Nahe beß genhſcher 

ſe auj dein Alkefelde Ruhr bes Coech weiden. Hoene ei. 
Veſiher, daß er eine Auß pfänden werde und Lötch 

vnig geweſen fein, dann aber von ſeinen Augehörlgen auh. 
ů bb l lolgte dem Horne und verlangte Auh 

aul den Angeklagten zugeſprungen ehn 
haben, dal Erwehr zu eroreiſen. Die Söhne des Gach 

auf den Bangemart geſtürzt haben. um ihm das Geweht 
t Hoi dem Ringen zwoiſchen Hoene und dem alftn 

fältg dver Schuß iytgegangen ſein, der den Aten 
Ftraf. Der Ahoatbonte iſt der Meinung. Daß er in diiſem ü 

aſn zum Schiehen berechtigt war, da Notwehr vorgelegen 
Cch iit an Herdlutung ſieſtorben 

    

   

   

  

   

hobt. ů ——— 
Mület iſt auch der Angeſchoſſene der Anſicht, daß nur 

26 gſaunß erhuct Eel. Der Porſipende fragt Milller, vb n 

   
un den Angeklagten eine Fatſchädigung angeboten, oder ob er eine 

ſüh erben Hehe Maner verneints die Frage. ö Sie Angehbrigen des erichoſfenen Cgech belaſten den Ange, 
kaͤgten. Sie belundeten, daß Hoene den alten Man zu Voden gr⸗ 

wobel dießer mur den Laul des Gewehres von ſich gehaltn 
Der Ungeklagtt habe jedoch dak Grwehr gecen den Scheukel 
ch' gehalten und übgrdrückt. Langemark ſoll vorſucht 

heden, den am Roden, Licgenden Gaech mit dem Gewehrkolben an 
en. ů 

2 300 vernommene dorkige Pfarrer Villnow, ſtellte dem 
iglen ein gutes Leumuldszeugnis aut 10 

Der Slaatsanwalt ſah ſich peranlaßt, zunüchſt eine 
Erkihrune daflr abzugeben, weshalb dlie An⸗ 
klageterſtnach lolanger Zeit erhoben ſel, Als die 

Sache der Staatsanwaltſchaft zuerſt Überwieſen wörden ſei. 
ſtanden Aysſagen und Ausſogen gegenüber. Aus dieſem 
Grimde ſei das Verfohren ſchliehlich eingeſtellt worden. Der 
Witwe des Cgech hätte zegen, Die Einſtellung der Verfahrens 
der Beſchtverdeweg offen geſtunden, um auf zivilrechtlichem 
Wege Entſchädigungsanſprüche niachen zu können. Dleſes 
ſel aber nicht erfolgt. Spüter brachte aber eine hleſitze Jel. 
tung einen Artikel, der den Ang'klagten belaſtete. Der 
Senathabe dübareufhindie Bleberaufnahme 
des Berfahrens engeordnet. 

Dis Geſchworenen pertündoten nach ganz kurzer Be⸗ 
rakung ihren Urtellsſprſach, der dahtn ging, daß der Ange⸗ 
klagte in beiden Fällen nicht als ſchuldig onzuſehen ſel. Das 
Urteil lautete demgemäiß auf Freiſprechung. ö 

Der Angeklagte beſünd ſich natürlich nicht in Unter⸗ 
ſuchumgehoft. Bezeichnend iſt ja auch die Erklärung des 
Staatsanwalts über die Verſchleppung ber Angelegentell. 
Ob man dieſem fungen Mann, dem die Schußwaffe ſo oft 
von ſelbſt lasgeht, jetzt das Tragen von Waffen verbietet? 
Wir wogen daran zu zwweifeln. ů —3 

Ein Automobilunfall ersignete ſich ain Sonnadend gegen 3 Uhr 
nachmittaas auf der haußee in der Nähe des Rückforter Säge⸗ 

woxfk. Ein in der Richtuch nach Wm ſahrendes Porſonenciito 
erfaßte Doium Kutztwelchen ciücs uhrwerks einen ſcharf am Rande 
der Chauſſee kahrenden Raßfahrer und riß denſelben zu Boden, 
»Das Rülo fuhr glücklicherwſüiſe ein mäßiges Tempo und nur dez⸗ 
harb fäm ber Werungrückte hit leichten Abſchürfungen davon. Der 
ſyfnrt. haltende hanfſeur RPförderte den Verunglückten und das 
ſtart beſchabigte Nad nach:⸗ ů —— 

Die rottzetempelten dlelchhbantnoten zu 1000 Mark werden von 
miunchrn.Seiten noch immer pen grüngeſtempelten vorgezögen und 
vielfach ſognt mit einem Auſorlh gehandelt. Demgegenübex weiſt 
die Reichsbank darauf hin, daß beide Notenſorten den gleichen Wert 
habe ꝛ Und eine Pecorzugung der einen oder der anderen Art durch 

inichts begründet iſt. Die grüne Stempelung, die geitweiſe aus tech⸗ 
niſchen Bründen vorgenommen wurde, iſt übrigens jezt gänzlich 
eingeſtelkt, Selt geraumer Zeit werden die betreffenden Noten der 
Richshaul nurr noch, wie früher. mit dem roten Stempel verfchen, 
ohne Daß natlirtich dadurch die bisher grün heſtempelten Noten 
ihren Wert verlieren oder ungöliig werden. — 
Jür ein Swanzigmarkſtück 540 Mark. Der Aneauf von 

Gold für das Reich durch die Reichsband und Poft erfolgt 
in der Woche vom 17. bis 283. d. Mts. zum Preife von dab 
Mart für ein Zmonzigmarſtück, 270 Mark für ein Zehnmark⸗ 

ſtlic. Für bie ausländiſchen Goldmünzen werden ent⸗ 
ſprechende Preiſe gezahlt. ö 

    

     

   
        

  

   
   
    

   

       

   

  

   
    

   
    
   

  

   
   

  

      

  

   

   
     
    
   
   

   
   

      
     

   

    
    

     

  

   

      

    

  

  

ü Weſhichle von den verkannten, verſtoßenen und erſrierenden 
Königakindern aber 8 literariſch Überkonſtruiert, gemacht. 
Bom Weſen, von der Seele des Märchens iſt wenig Düe Müaſin⸗ 
und der ſogenannte tieſe Sinn der Handiung behindert die 
malerei und umgehehrt. Man wird nicht innerlich warm dabei. 
Die EEED der Oper wor aller Ehren wert. Kapell · 

melſter Salberg hob mit dem oſt vorzüglich Kiingenden Or⸗ 
ceſter die Märchenſtimmung und rdegei ie, wo U„ kübßlich 
zu werben beginni, durch verſtändige Belebung in üſerith 
und Tempo. Das Vorſpiel zum 8. Aßt ward melſterti⸗ 
dargehoten. Auch der Splelordner, Julius Briſchke, Gan 

krelchlich Gelegenheit, ſeine oft bewährte tigkeit zu erweiſen. 
Belanbers kn 2. Akt. Die Tanzenden duxſten hier getroſt 

lich herauskommen. Im 3. Mkt 0u 0 der lee 
fallen, wenn 1 f Tatſache von den Spleiern 

d ſe ngt , Die Soliſten waren aus⸗ 
erſaſſung. Inſonderheit gilt d 

en Spel von herzerßreilen 

rchhren Letd) Dvſchs Keer ülngt- ui ahmen⸗ uſchs Tenor w 
rbe und lly Gladt 

  

    

     
     

E ijch, die wanch⸗ S Wärme un amkeil. 
3 Misßeſtallels 

    

    

ehmen. — — 
n x feigte 

hne Danühorkeit für das Vern,   Hunlg jein ſollender gei 
WMDMREA SSSEE — 

Berkeimmung. mit m 

her bei uns 

8 aliſche Kind, 
der Sauberkelt und Praäziſion der 

der Exwachſenen für andert 

er.- Samaf ausverhauft und 

ut gufgeführt zu werden; jedenfal cufgeſührt.3 5 Mebeiden 

  

    
 



         

       

  

Mr. 242         
— Aus den Gerichtsſälen.     Danziger Nachrichten. eneee en 
    

    

    

  

   

  

  

— Cymnaſlum Winterplay. Autla, s Uhr): Sonitättra! Ein Saicberrrzteß Ein eltiamen Eeirgelchat wurde voe det 

Wenn die Drachen ſteigen — Dr. Effler (Petriſchulle, Uula, 7 Uhr)v am M · Dr. Ziegen⸗ Straflammier verhandelt. Wegen Betruges und Urkundenfälſchung 

ver Pimmel meiuts in di ů ů hagen (Petriſchult, Aula, 5 Uhr): ie „Aüt ma⸗ vie Tuber- würen angellagt der Schloſſer Amil Schäter. ker Eilenbahnwarter 

Der Heſonders nts in dieſem Jahre beſonders gät mit derkulvſe?“; Medizinalrat Dr. Birnbacher (Städd üum, à Uhr): Kobert Dumroſe und wegen Bethilſe drei Kauſteute und ein Glck, 

Augend. eſonders wenn ſie das Glück hat, mehr am Faume der igat um Tuberkuloſe“; am Sonnabend, A Ottuber, Dr. ititer. Echäſer will im Monat Mal im Beilt von 9 Waggont Reit 

‚ geweſen ſein. Er beauftragte nun den, Glekiriler üür dieſen Reis 

„ Kauſer beforgen. Kine Reilhrobe Bruchreis wurbe vorgezrig! 

m (Inzenum, und drei Frachtbriele gegeben. Gin Gaufmann in Proſtten wurde 

ů Lenachrichtigt, datz dir drei Wacgond mit Reis hier abgegangen 

ſün. In Uroſtken aber kamen vie Wabßgont niqh an. Der Dan⸗ 

zigen ctäufer ſtellte Rachforſchungen an und in Lirſchau wurde ihm 

mitgetalt, daß dieſe Waggormummern überhaupt nicht vurchge⸗ 

OU Ußx, getn Wieeng. Der Danziort Aäußer Hokte 40 u0t Mark anherast 
üUht: Peshalb wiede Unzeige gemacht und die Unterſucßung eingefkitei. 
Montiag. Er ſiällte fich Lexcns, baß Shiler ſo rine Art Termingeſckift wus⸗ 

Waren gemacht Watte. Riemand hat die Wagzgens und den Weit 

zindt zu wohnen: und all die tleineren und größerch Knaben . Bi 2 

nupen das gute Wetter denn auch grüͤndlich g. Gibid denn für npbs (Stopt. Gymnaſnm. 7 uhr) 4 

ße ewwas Schönereß, als auß den. abgeernteten Felder umher⸗ In Oliva am Montag: Kreikerzt Dr. Rolche 

Ubimmeli. das krockene Kartotheitraui zu Lauſen Ziiemmen. Sach, 7 utry in Songluhr Vrnfeſſor Dr. Petr 

viragen und Iuſtig aufflackern zu laſten. Und die gartcſfeln, die Sochlchule. Guüle. ä Uhrp: am cr. 

n ker Elut gebroten werden, ſchmecken ſie nicht viel ſchöner als Di. Vehrendt (Techniſche Hochſchule 7 

das beſte Eflen zu Hauſel Dieſe Herbiteßſreuden der Jugend, wer Tuberkuloſe zu den oberen Luftwegen): 

eußte ür wobl nicht zu ſchüßen, wenn auch die Jugendiahre Länolt em Montas: Ceneraloberarzt a. D. Dr. Echübert 

vorüber ſind, Und jeden Tag, wenn mich mein Weg um hra her? ſchule Kirchenſtraße. 7 Uhrh: am Wonnerkrag Dr. 

um ins Miederleld führt. und ich den. blanen Rauch der Lagerkener ⸗Die Tuberkutoſe und unſere Kinder“)i Ohr 

aul den Feldern emporſteigen ſehe, wenn mir der etwas müdt — 

nenſchein ſo angenehm auf don Rücen ſcheint und die zarten — 0 

kernen Marienſäden von Baum. Buſch und Grashalmen weten; 
cehehen. Die Zroßtbrieſe hatee Schöter gefelicht und Dumroß. 

Veur iber dichem friedlichen Vild in der blauen Luft die vielen An die Ortsvereine — hatte dis Frochibriey geſtempelt. Der wirdich⸗ Segenftand o⸗ 

TDrachen ſchweben, die einen ruhig und würdi die undern li 
K ganzen Handels waren tomit lediglich die gefälſchten Frochtbriel 

205 miſgeregt hin und herzappeln, dann pacl mich die Vuſt wil, der ſozialdem. Partel der Frelen Stodt Dodtig! Kach mehrftändicer — del Gericht Schäfed 

Aumachen, wie fruher. — Dann gehe ich näher an die Gruppen Werte Genoffen und Genoſſinnen! * pvesen Letuuges und Urtimwmfülſchung zu 1 Jahr 4 Nynater 

heran. dle einen Drachenbeſitzer umſtehen um iu, horchen. ob Ge⸗ 
erule 2 Gofängnis und Dumroſe wegen Urbudenfälſchung zu 9 Mouaten 

bruuche und Gedanken vioch immer dieſelben ſind wie einſtmals. Vont Beſchiuß des leßten. Varteltoche Peaßs, wi6 Gefängnis. Gegen die abrigen Angellagten hotze der Siaats 

Dwhl, e8 it moch cues ſo hehlſnen, Ai fibber ward dee Guc, außerordentlichen Parteitag anwolt Pwar Sleichsauls Strafen peanpwadl, aber das Gericht yran 

nhe beneidet, der ſich den Veſitz eines ſo intereſſanten Vogels auf Sonnabeud, den b. und Sonntag. den 0. 6 ſle frel. ä ů 

leillen kann. Noch immer iſt es ein keſonderer Vorzug, wenn 
8 

ey etrr- Die erſte Lauste ue der Etaalsaoper Herliimn 
emer den Drachen ouflaſfen“ darf. was neiſtens von den Memeren onnabend, abde. 7 Uhr beginnend) nach Danzig⸗Sandll 

wird ch 17., 10. und 21. d. Rts. ein dreitsgiges Gaſtſys im Prried 
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und mit belonderer Andacht ausgeführt wird. Roch immer wird Reſtaurant Bürtzergarten (Steppuhn) Karthäuſerſtraße ein 

Lilan Vott gegeben“, das heißt. Band wird nachgelaſien. Dle vorläufige Tagesordmung ift wie folgt ſeſtgeſetzt: 

       

   

      

    

Tann wird ſachmän uſch von den Herumnſteßenden durch An⸗ 1. Vericht vom Görliter Parteiiag. Ref. Gen. Bohn. Tlih-Wilhelm⸗Schähenhaus geben. Uter par Kömnt, hienn groben 

zuhen der Schnur ceprüft, ab er auch „ght, und wis er ſteht, ob 2. Das Görlitzer Programm. Ref. Gen. Dr. Zint. Kanſtlerin ſchreibt das „Verlimer Tamblakt“ am 0. Jum 1919 

garl vder Parll, ob Kreft vder Pohnke ſeirer beſſer zieht oder ſteht. 3. Bericht der Volkstagsfraktlon, Rej. Gen Gehl. kvlgende· ů „ ů 

wahn, b00 6 verch, wn wes hmn 0 0 r der iht M J. Das Organiſakionsſtatut. Ref. Gen. Fooken. „Vor alem aber konnte man ſich in Hätbes, Pizeüuatorolla din 

unt n bißchen, dem tannſt tuapp fetholen⸗ Jy. bann i Friß 5. Mmteßhe, grem. 2 Petet —— gben — Bäerin wußte 

erledigt, und alles zieht zu Kark rüber. Da muß Karl denn ſchon . Wahl des Landesvorſtandes und der Preſſetom · die Kunſt der ſchon in chren eioruen Unterntt lich der⸗ 

jeden verluchen laſſen. und eindringlich warnt er, man bloß nichi miſlion. 
Säßten Luey Kielelhaulen lich als ke Dilettantiput 

Demn Lancczafle, zu 

zu ruckſen“, damit er nicht . reißt. Ausrufe des Slaunens urnnd Weltere Mitteilungen ſind den Ortsvereinen direkt zu⸗aithlilen.) ..... Karten ſind im 

der Walnedignn ge. „Muin, Moönſch. der zleht dir aber, faß gegangen. 
hiben. ů 

dloß mal an.“ r Karl iſt micht wenig ſtolz und macht ſich und Mit Parteigruß ů * 

ſeinen Drachen noch intereſſanter durcht die Erzählung, daß 
ů DDer Setttütel. Am, ine, 

Schwalben ſich mal auf ſein Band geſekk haben, und ein großer Der Landesvorſtand. eihen eihelunerraien Mab 

Mygel immer auf ihn losgeſchoſſen iſt — vnd findet Gläubige auch —
 

213 * in ů 

zweifler. Dann ſteigt wohl auch dis Ainderphantaſte weit aber 
erir Wihng . nbewor iucger 3 Keruiin zur Kuſfaß⸗ 

i et Hehham WadbemoarPeſhne Mben t Miimenßen Sepistenst,ru,ereen, e Eanl. 274 Uhen Vund gcßracht vpw ſend dei Dublüäch, uav feifß Aeſat barn 

b 0. in St. Albrecht am Mittwoch. Sanitälsrat Dr. Bae meim (Martens ] Klang, daß ſie drei Monate lang mit ungehttrem, Brifall gærarben 

     

   
    

   
        

    

    

  erbaut, auf denen man in kühnem Itarusſlug höher und höher 75, U ů 
3 

—„ — 2 „ 0‚ 52 Uhr)t in Prau ſt am Montag ſreisaſſiſtenzurzt Dr. ervemer werbei konnte. Der Berlaſſer der GroteskeOr. Paul Gginner, 

Munen- zur Sonne, dis diret zum berrgott in den [(Dofel Kreſin, 7 Uhr: -Tudertuloſe und Konhitrtbon,). ber hür in Danzig verſonlich die mümlich Buuptrolle buet ar⸗ 

Iger Wolte wohl lächeln darüber, Miägt uns Menſchen nich M Clivaem Montag areisaröt Dr, Roſenbaum (nzeum, bört zu den erfolgreichſten uhnenautort Ein anderer Einakter 

2 nuen rsg Aula, 7 Uht): am Donnerdiag, Dr. von de Camp (Luzeum., 2, Phr: ihm ⸗Sulandmabbe: wird zurzeit iiſ Kontageeer 

immer wieder unſere Phantaſie über die Erde hinaus an der wir 0 
Ä. ů 

ů; 
„Weſen und Art der Heilſtättenbehandlung!): in Soppot am Verlin, mit Johannetz Riemann und 0 „ e 

uhendie Somme in Herbit ———— auf die Erde Vionaa an, Dar Meolahmnaſum Möntatiaße, Sanl r Uhrp, Souphphen Welih Mearden undal, Lue den üuſte Lerctts, uns 

ſchtint, wenn der zlaue Rauch brennender Kartoſſeltraulhauiſen am Miltwoch Dr. Semrau (Kealgommatum, Uhr: ⸗Tuberkuloſe artcßem Erfolg gefbielt worden, was für den Funhlerihhe ů 

„5 btei 
und obere Luftwege), am Sonnabend. 22. Ottober, Dr. Thiede der Stocke bezeichnend iſt⸗ Die weiblich“ Gaitvirolle im SSektlul 

lengſam in die Luft ſteigt, und die Drachen am blauen Dimmel v 
— ů 

— 

ů ů ů ů ů (Rcalghmnaflum, 7 Uhr; „Tuberkuloſte det Aindes“). ſpiell in Danzig Dora Schlcter, die von ihrer Tattgerit Pon ů 

uſer Wluihn beiſ lo nonher Ki eie vngt mᷣ Menhen ecl Iu Neutelch om Wiontag Dr. Herg: Larün (otele Deukſchss Selar, Verlin ſchr betonnt ißt und Kegenwärtia als Lint der invyß 

Viktor ihgen iſts wohl), der in ſeinem Lied vom Drachen hagt: Haus, 6 Uhr), am Tonnerßiag, De. Kedzierskl (Deretſches Hauts, Schauſphlermnen Berlins gili. — beä g. Eel 

ſich droben zu wiegen im Sonnenſtrahl — 6 Uhr: „Ilt die Tuberkuloſe heildar“); in Tiegenhaf am Myn⸗ erzählt man Wunderbinge, ſo daß man wirllich ut ů 

ach, wer das doch kün ite, ein einziges Mall B. E. tag. Dr. Gverdeler (Hotel Deutſches Haus. 6 Uhr), am Mitwoch, ſein kanun. Der Kartenvertauf findei im Siim „ Lenggan 

     
— — Dr. Schulz (Deutſches daung, 6 Losrſ „Tubertuloſe und obere Luft⸗ und ar der Abendkaſſe ſtatt. 

2 „). Man beachte die An ulen. 

Aerztliche Vorträge zur Aufklärung Wehe). Man rachte vie Ae—— ů ů 

über die Tuberkuloſe. Berſchwundene Perſon, An 7, Vebmar 1920 bat, ſich der 

Auch die Aerzteſchaft Danzigs hat ſch in den Dienſt der Tuber⸗2l Jahre elte Felix Kupfer, domals wohshaft Rittergaſſe Nr. 16, 

kuloßrbekämpfung geſtellt und wird im Laufe dieſer Woche vom 2 Tr., aus dem elierlichen Hanſe entſernt and ilt bis heute nicht 

17 bis 92. Ottober allabendlich in einer Reihe von Orten des Frei⸗wieder zurückgelehrt. Kupfer ilt groß und kröättig; er war bekleiwet 

ſtnotes Vorträge über die Tuberkuleſe und ihre Bekämpfungmit bräunlichem Anzug, dunkler Schilbmütze uch hohen ſchwarzen 

halten. Der Eintritt zu dieſen Vorträgen iſt für jedermannꝛ frei. Schnürſchuhen. Uin zwecdienliche Mitteilung Vetet Polideipräſ 

Es werden ſprechen: 
dium, Abteilung ve. ä* 

  

   
Eun Duesſ won ühn, Ount Uich Ued ſch bes I ſche Kurhber Poſtor kis⸗   

—— ů nicht an⸗ heſſieren; der 

  

   

   
   

    

       

  

ů* E . K — ‚ „ üů ar v .2 „ 

ſechten: .Er wird ſchon kommmen, ſagte er zu ſich K Ler weih amtlicher Mesvelrgenfeit Cäud laut zu Ihnt hinider: „Nun, -Dert 

Hans U d Heinz Kirch. gar wohl, waß hier zu Faus für ihn zu holcr iſt.“ Und ſomit, (irch. noch immer kune Nachricht vo 6 Sesscs- — — 

Erzählung von Theodor Storm. nochden er den Schmükrſchen Sreicher um ditigen Pren er⸗ Haut Adem fuhr zufemmen, Aber Puteb becben, die Frage wat 

raühnung 0 
worben hatte, arboiketr, er rüſtig an der Ausbreitung jounes ihm lenge nicht boßen wo, wir von was anderem, 

   

8· (Fortſehung.) Handels und ließ ſich kine Mühe verdrietzen. Zreilich, wenn er wennz gefällt. Gerr Paſtorl 

„Ie nachdem, daut Adam, je nachdem! Bei der alten Tante (von den dadurch vereilaßten Reiſen, teils noch den Hofenſtädten Allein der- Vaſtor iand ſich 

war zum Adeſagen frellich nicht viel Zeitt aber warum ſollte erdes Inlandes, einmil ſogar mit leinem Schoner nach England. aulaßt. .Mein lieder Herr 

die ſchmucle Wieb, die kleize Matroſendirne. nicht von neun bis wieder heimkehrie, LBrief von Heinzt“ war iedesmal die erſtederim: Sie ſollten ſich doch eit 

haſtige Frage an Ane Frau, und immer war ern kauriges Kopf- kümmerm“    

  

    

    

   

    

     

     

    

  

ell jpazierenſahren? Es müchte wohl ein kalt Vergaügen geweſen age an ů 
7 ———— ů 

kin da draußen auf demm Sund; aver wir Nuten wiſſens ja wohl üſſchütteln die einzne Antwort, die er darauf erhielt. h dachte, Herr Vaſtor, fach dem vierten Webot war das 

noch, Jugond hat allzeit ihr eigen Feuer bei ſich. Die Sorge, Her auch er allmählich ſich nich' hatte erwehren umgelehrti“ ů 27⁷ ö ᷣ* 

Hans Adam zitterte, ſeine Cberlivpe zog ſich auf und legte ſeine können, wurde; gerſtreut, als die Zeitungen die Rückkehr der Der Paſtor tat dit Pieiſf aug, bem Wunde: „Aber nicht nacꝭ 

vellen Zähne bloß. „Schwaß nicht“ ſagte er. Sprich lieber, wo⸗ „Hammonia-ineldeten. Hand Kirch ging unruhig in Haus und dem Geßvic, in welchem u. Herrn Wort die anberen al ent. 

ter weißt du das?“ 
Hof umher. And Frau und Tochter hörten ihn oft hektis vor ſich halten fiid, unv was wärt näher, als euer eigen Kleiſch und 

„Woher? Frau Jule ſchlug ein fröhliches Gelächter auf — hiureden; zenn der Junge mußte jeßt ja ſelber Lompien. und er GBiut!“ ‚ ů ů 

das weiß die ganze Stadt, am beſten Chriſtian Jenſen, in deſſen hatte ſich Forgeſetzt, Um ſcharf den Kopf zu waſchen. Aber eine „Wolß nicht, Ehrwürten⸗ fſagte Vans ſtirch, ich halte mich 

Voot die Luſtfahrt vor ſich ging! etber du biſt ein Hitzlopl. Hans Wothe vGing⸗ die zweite ging auch dold zu Ende⸗ und Heinz war ans vierte. —— — 

MBdam., bei dem man ſich leicht üßlen Veſcheld Bolen almt und wer nicht geommen. Anf eingezogene Erkundigung erfuhr man endlich, Es war etwöß in finer Stimnte, dal ra Sem Vaſtor rötlich 
iu, Hieſem Lone ſortzuſahren. -MNun, nun.“ 

weiß benn auch, ob dir die ſchimnicke Schwiegertochter recht iſt? Imer hah; auf der Rückfahrt nach Ablommen mit dem Kapitän eine machte, nicht mehr ö x 

übrigen“ — und ſie ſaßte den Bruder an ſeinem Rockkragen und neile Heuer angenommen: wohln, war nicht zu ermitteln. Er will ſagte er begütigend. Et wird ja ſchon wiederkentrn. und wenn er 

mir Frotzen! dachte Hans Adam⸗ Seher wir, wers am Lüngſten I. ommt, er iit Je von ibrer Art' Herr Nachdar. o. wird en nicht mit 

zog ihn dicht zu ſich heran — ür die neue Verwandtiſchaft iſts 

doch am beſten, daß du nicht auf den Ratsherruſtuhl hinaufge⸗auyelt von uns beiden! — Die Mutter. welche nichts von jenem leeren Gänden ſeind“ 

louemen bilt.“ 
Birſe ihres Mannes maßts, zing in Vammerrelem Merers, und FCiwas von Dens. Söhhipeln. das bei vieſer lebien Giede 

Als ſie ſolcherweiſe ihre Worte glücklich angebracht hatte, trat- Efinte ihren Jungen nicht begreifen; waßte ſis es siüämtör, Wren aul ves Jelwns Au * — anderth übor⸗ 

ſie zurück. ⸗Komm, Peter, vorwärts!“ riej ſte dem-Jungen zu. und Fann nuch Heinz zu fragen, ſo klieb er entweder ganz die Antwort gelangen⸗ und wättrend ſich ô 

bald waren beide in einer der vom Markte auslaufenden Euſſen muldig oder hieß ſir ihm mit bem Rungen ein a allemul nicht brWogu 20 nach ſeinem Bauße zuurürlwundte. krübte Han ü 

verſchwunden. 
V tehr zu kommen. ü mumerer als feit longe Die Straße hinauf nach ſeinem großken 

Hans Kirch ſtand noch wie angedonnert auf derſelben Stelle. In einem zwor unterſchicd er ſich von der gemelnen Art der Sheicher. ö äwwww 

    

  

   

          

   

    
        

  

        

   

Katl) einer Weile ſetzte er ſich mechaniſch in Wewegung und ging] Männer: er bürdete der armen-Mutter nicht die Schuld an diefen * 5 ů 

de: Gaſſe z'l, worin Fritz Schmüſerß Speſcher lag: Dung aber kibört) Uicbelſtänden auf, im übrigen aber war mik Hans Kdam jevt tein es wer em Tage banach, als der alte Poftboir dieſelde Strah⸗ — 

er plöhlich wieder um. Baid darauf ſab er Ju Hauſe an ſeinen leiaſter Hauaverkehr. ů biuabſſchritt. Er ging raſch und hielt einen bicken Briel iü der 

Pult und ſchrieb mit fliegender Feder einen Brief an ſeinen „ Sommer und Cerbſt gingen hin, und je weiler die Jeit verraun, Hand. den er ſchön im Vormege. vous ſtiner Vederkaſche hervor-. 

in welchem mit verſtärktem Mahe ſich der jähe Zorn, ergoß, delen deſto feſter wurzelte der Groll in fein⸗ui Herzen; der Mame ſeines gehbol haben ſchien: aber ebenſo raſch ſchritt, 

Ausbrüch an eäer Letten Abend durch die Dazwiſchenkunft' der]Sonms wurde im eigenen-auſe wicht mehr außgeſpevehen“ und eiiree ichniahriges biondes 

Mutter war verhindert worden. ů auch draußen ſcheute man ſich, nach Heinz u fragen. Seite⸗ guten Keannten, ſagft⸗Du? 

i Marten! Eag es doch, von 

* Schon wurde es wieder Frühling. 818 er ciner Mexgens vonricht 
v 

Monate waren vergangen; die Nlätze, von denen and Heinz beiner Haustür aus den Herrn Peſtor mit der Pſeiſe am Zaune „Ei, du jungär Dunimbärt. Viel, der Alie.- dem er weit⸗ei 

nack Abrede hätte ſchreiden ſollen, mußten länglt paſſiert ſein, aber ſeines Vorbürtens ſiehen ſah. LHonz Kirch hattz Weſchälte weiter rieſe ühr vor den Augen gaukelte, „kann ich bas wiſien? Ich — 

Heinz ſchrleb nich: dann lamen Nochrichten von dem Schiſf aber oben in der Straße u.d wollte wit ſtumrem Hu: rücken vorbei- nur, an wen ich ihn zu bringen hobe. Wortleßung Eist)...     
    

    

 



    

   

        

    
      
     
       

    

        

konnten ſtellempelſe kullſchen Handerwerrtetung und Datauwen eyr, 

ichen ſich Aree m8 boen he K. Levn u. Go. delegiert Pi. Wie wir hören, iugen 

fgtberg haben vermehrte ſeht bebeußee Mengen Aitwietall und Schrott zur Verlkadung be. 

ſubetrieben, ſowie vie rege reil. welczen dentichen Martt ugefi maeden Heden. Ein⸗ 

nen Rückgang der Arbeitk⸗-[ grsößere Ih' ſoll noch im Lauſe dietes Monats von Veteryburg 

veeſchifft w'ern 
grbitt. Ffür das Memelgebiet — —— 

Soziales. 

echmugtel auf dem Hauptbahntof. Kürzlich wurden bei der ] ſowie Eleftromonteurte. Maurrr unb, 
ühlllontrolle autt dem Kariptbahnhof 45 goldene Ringt beichlag- Zicht beſchafft werden, bol Zimme 
nohmit, Pic nacth Lelen ailkLeführt wetden ſollten. Vor demSchöffen⸗ Nachfrage im allgemeinen ous 8 

Crxicht hatte ſith uutmann Ningull Sobies und der Raufmann ‚Arforderungen von Erd⸗ und Tr, 
x vohann Meöbutz in hychftallau wigen Schmuggels piit Kleider⸗ [ Vermittrlung für die Hackfruchte, 

ſloſten zu verantworten, Iin Auanit würben ſie auf bem Hauht. I loligteit berbeigefuͤhrt. 
AhnHof amachalten uad man *untet ihren Nirirern verkteckt Ein Cbergericht auch im 

x „bemgen wollten. Fas Er. iit cin Cbergeriat mit dem 

  

     

   

  

        

     

  

Memel heſchaffen worden. Es 
Mitglirdern. Ter Vorſithzende 

  

iiht (Allun zu etur Mioche Gelünignik ;‚ 25 ůj imb Lous Mherf Arche. 1 auig fcbrb ben Külel Ernetiprond Tas Cpergericht ilt zultändig in Ein 2 Jahrhundert Eozlalpolltik in GWefahr.“ So ruſt 

v ç%/ Jannar 1920 das Cberlandes⸗ 5 Beitſinift The Nation“ ous. angeſichts der Be. dau i⸗ ů Vergerlcht in Berin und in Sral. fietnme vi enhliſchen Nepntetssemus, die lohrelpoülticen Er. 
crüler threshihr er cii, tauten Ri einet HartDii Age M0 dak Vier ich! ih waren. Ungenſchaen der lebten füntzig guur ahungig m machen. Dies 

rUnahe Muthbe um Byt . 2* Lrr Moterſaner hinits wehen —..—.— a0 geihr unter Hem Schlamost, W s‚g ů Wtuü⸗ 
krlall vihbtfengericht zu Mart li Ee Einrichtuczn, wie Arbeitzlohnäm, ker“ Sen ind Ans⸗ 

Gew füé 0 eS. aniſchße ür ereleute, mollen, verfchrinden, hundortfanſzia 
— Rrbeitphürlen wurden vere nen worden cbeuse uon 

ů niſt eingeite „ i 

Niederlage der Kommuniſten Cerme veLPr Tcnieg., heh f, uic, Vit vo. 
in Rußland. getehen wt. Die Gebölter der Krankenkafſenärzte ſind 

Gewerkſchaft der chemiſchen Urbeiter des in emer Leiſe herabgeſetzt werden., daß die ͤͤratlicht Verſotgung 

Weſtrafter Mytorfahrer, Srr Angentrur Thäter in Fanzig ſühr I allen Sachen. in denen bis 
üineen Kunfte kuimras ron anzig nath Heuhude. Kuf ter ferricht in Aüniasberc, has 

  

   

    
            

   

      

    
   
        

     
    

   
      
   
       

   
   
   

     
   

    

    

   

    
   

    

      

   

  

   
   
   
        

   
ütcitus holirn ſich die Weſühwore⸗· 
it z- beiniſen. iauchlt wurde Gewerkſchaftll 

ehen rherverleßung 
ne beſchäftinte lch mli rinrin 

    

—„ et Angcklngte Goßth — ui lert en iu Gr- ion 25 
I· , pierch⸗ een rbehhe,Wt Mottnurt Ven, ie die enen ibce Kevtan en Manvan, Piſt er Mpiep.,, n nenenehu eht vat 5 ů nenicher mung au en V Sinvit i — anſtelle bet woe vornchmen ohh, endeie mnit riaer Chiape ſic der Urgriff auth genen die Einrichtung der Gewerbeinſpektlon 

   
G. u Meuſler das nocht cual tun biéhcriqen Vor 
nn Ei ſo SE=* jrinem Wefter Gebrauuch ecker Suiſcken der Audtenuni 
kehen jentstand nach dielem My:fall tine Rrindſchaſt. welcht burch f verſbnlichen 
im „Aukfprachtt erirbieg foflt. Woi cirem- ulammrn- ergirrung 3i 
ürrhen der beiden ſarderte „ dru Ceiltet Hrrau ů 
lurt„ iletH ni Lanaplat zu vommen. De⸗ 

La F CGegenmarti verfchepdener V. n. dit auch dern munvihri⸗ 
»ir der betden deigewohnt hutten. Muf dem Hanſaplaß eine neu, 

dpar ee alur noch zu belyht und 10 hegad, Ech die ganze Getellſchelt Pund oht 
rorm. als d“ Urüntiee behanm lagte werter 

em Ungelturitn er enhge Fin nulrriudyen. er habe weder Tie, 

kud elner Spaltung der Gewerkſchaft. Troß einer ei'e der beſten Errungenlctegrn der ciglilchen Kabrikgeſetzgebung. 

rͤberung Halinink. 00 hur oder gegen die Sowjet- De durch das „rche, Geig'et, unterhaltene Pveſſe unterſtaßt 
Llchrider, wierde eine menſchewiſtiſche Reloluton neiſnlich dieſe reaktlonären Erßtrebungen. 

Iu ꝛener Auß. angrnn ria die Unabhängigkeit der Gewertſchaft uon der 
tꝛulen lich die Son ftregl Ha rerlanat wurdt. Taraufhin verließen die kom⸗ Aus aller Welt 

iralerten den Sitzungsſanl und ſaßten den Beſchluß, * 
ſalr Cewerkſchaft ber chemiſchen Arbeiter zu gründen Alaus Stötiebechers Goldid'ch. Vel Neuhaus a. d. Oſtſee, einem 

e als gegenrevolmivnär bezeichnete Konferrnimehrheit [Stärchen an der Eilenbahmt'e von Stade nach Cuxhaven, kamen 

Loarn. vor L rzem bei emer zufallteß Crabung ineiner vermoderten Riſte 

ligliederzahl der Hirſa⸗Punckerſchen Gewertſchaften, Nach allerlt Exvenſtände aus Gieſmetall zum Borſchein. Alsbald ver⸗ 

„bemver noch Vreflfer bri ſich, Golch mägt ſrin Pieſter ſedoch eben-einet Hitetlung des Zeutrothlattes der Hirſch-Dunckerlchen Ge. breitet ſich das Exilcht, er Pentie ſich um einen Schatz, den der 
ſall hecken lIaf Gleich darcuf birſchte Meufter aber dem Unge⸗ werthPien betrug die Pefamtmitgliederzahl in den Gewerk⸗berüchtente Seerdäuber Rlaiſs Störtebecker ſeinerzeit hier 

klagten mit Etück Aabeldrrh: tin Seilng. Es er nun fverrht im Kohrelais 118 792. im Jahhre 1910 139 a. ine Johre fverſhrtaben habe. Der Archuß: des Kreiſes Hadeln gibt ſetzt nach 
eim katgeg * uu ul⸗ riefeiner der geugen dem 205 ghe. Per ſtärkfit Verbond ilt der der Metallarbeiter mit [(Vlättermeldungen über den und folgende Mitteilung: Eine fluch⸗ 

ielerz zus zr lei chen. Golc. batte dat Meßer aogen und jeh Wirglieder. Nabrit. und Handarbeiter 48 241 Milglieder.tige Prüſeng del entdeckten Flabes hat ergeben, daß eßz ſich nicht 
Lurer Stich in den Untertked verietht. Lroß ärztlicher Re. ZTeVerbriter 10 0%D. Polzarbeiter 9124. Fleiſchergeſellen 7336. nur um Silber handelt, ſußdren das alles, was auf den erſten 
bardlungLn Nädiüchrn Krantryyauſe vertarh Beutter zwel LTage Eder 7804. Tabakarbeiter 5003. KEle anderen Verbände haben Blick als Meſſing angeſchernurde, reines Go Id iſt. Ueber 

cMtauf ar. ane. Der Slich war ſo beltig gewelen, baß er n den Umſang des Schutzes kegnten genaue Heſtſiellungen noch nicht 
ercn 2* ge der Untralribes mehrlarh verſrti hatte. Der gemacht werden, da aus wiſsenchaltlichen Grilliden ohne Peufung 

hte j a„en Klirnien den Ein⸗ 2 2 keme Teile entſernt oder eüß größſere Angahl Stück zu ng 

Duenr . eterN bat Rei der Lerurteilung wildernte Volkswirtſchaftliches. Maaaagonmn Mrtn e 5 e uütens ohnen 
ne c. DWithei Stoatsanwolt batie dem wider⸗ ** ſuche aus allerhand Cebraufß⸗ und Schmuckgegenſtänden: Bechern, 

Meßer nur lote ia der Taſcht Ter e, pie in. im b. W.z 2. me 1921 Die , chnt un Schüffeln, großen Ringen, Pech ſind irgendwelche Münzen noch 

ů eberhes inren apuntz esht un Wchen Dieie nicht — wy iM wodtne Wu Amncin n Miater Liet⸗ 
ſ. Dirſ. „, wei Metern hat. ilt völligz ert. Noch in ei 

ie Ha oniüntein i den Exvo areiten anuhrie: fiegr Metall, ſo daß es ſich Iu etwa zwei Raummeter Gold, und 
Mewachſenen Bedarj an Oeſchaitblolelen und Silber Bandet, deren Met Hrert allein auf mindeſtens 20 Millio⸗ 

aumen. Mun die Errichtung von Arbeiterwohrumgen bei non Mart Iu ichäten iit. 2 woirniiche Wert kann aber —— 

nduſtriclen Retrieben ſowie der Sirdlonnsbau daben in hoher anarmemmen werben. ů1 es 15 um auen b» in. 
zn beträchtliche fortſchritte pemacht. Intolge⸗ Mit der Aut rabung des bes ſo newartet werdon, bis ein⸗ 

ö‚ Ue beutichen Landearbeikkämter über einen wandfrei fet t, wem den . lionenſchatz heute zuſteht, und die 

nyaewöhnlichen Wargel en Maurern, Zimmerteuten. Malern. Hicherheit gereben ilt, daß Erocht ius, Ausland UrgHrund. 
Pochdeckern und anderen gelernten Bauhandrerkern. Die Nach⸗ hüneß uue ehn veO. Mn r riretemcewintg uuch den menen 

fragr Überſteigt das Angebot bri weittm, ſodaß man in Thüringen Wei Br 1 Aehtern 10 
und anderwarts die Umecdulung von Arbeiteolen aus anderen Be.·/ eichsgeſetten ſteht noch au ů 

in miechtrem Unzia geleitet bit. Tie Witerung war Frelſprechung von der klage bes Kindesmordes. Einen un⸗ 
erwarteten Ausgang nahm tiie Verhandlung wegen Kindesmordes 
argen die pelniſche Arbeitahn Martha Schulz, die vdor dem 

V* ＋— U 
»r der Baukonjunktur ſehr ſtig, ſodatz die in Angriſf ge⸗ 

A• Arbeiten noch vor Netzinn ker Rälie gröntenteils unter 5 ů 
Dae , von Leg Kinzel Verliner Schwurgericht viipndelt wurde. Die Angeklagte ar⸗ 

britete auf einem Gute bei Pchöneiche und hatte ein uneheliches 
ach gebracht werden klönnte. Ganz wuehn mn ſich 

drs Mona it der Herteaſtellun 'ere 
Duent eint eeme 0 Dmiüte na der Nachag⸗ Kind zur Welt gebracht, Sü wurde aus dieſem Grunde von der 
ern geltend. Ta jedech nders in den gröheren Eritsherrichaft entiaſlen, die Putsherrſchajt verbot auch, daß das 

dten von der Möglichlkeit, dit älteren Geictaftshäuſer durch Au⸗ Kind bei emer anderen Frau puf dem Gute verbleiben könnte. Die 
beiten und Aabanten zu erweitern, ſeyr wiei Gebrauch gemacht gellagte kam dadurch in We rraurige Lage, da ſte auch keine 

'ente erhielt. Iu ihrer Kremeiflung hat ſie eines Tages das 
Monat al: ordene Hiünr in ein in der Nähe fließe es 

wird. dörlte auch in den Luntermonglen im Baunewerbe ver⸗ 

g reichlic Beſzäft iehien. Natürlich haben U e 
22 n Mangewerbe ab'angi ſe von der jepigen Kon⸗ er geworfen. wo cs zu gekommen iſt. Entgegen dem 
züunttur Proßiliert. Tie Aischfr. Stuktateuren. Oſenſepern. Gutachten des ärztlichen Suachvn iidigen, der nur eine verringerte 
vomir dit Meſchältigune in lrien, Kallbrenntrrien und Zurechnungsfähigkeit bei der 4 »klagten bei Ausübung der Tat 

Euken Vetri⸗ der Jahreszeit noc immer annahm, verneinten die g. zworenen die Schuldfrage, 
Auch ber Arbeitsmarkt dar o daß das Ceritmeufreiſbachung erkannte. 

ge mit der lebhaften Wilde Männer im Gerichtöſſel. Vor dem Würzburger Volks⸗ 
gericht hatten ſich dre! ſchwere ungen. Nitolaus Lebens, Paul 
Knoll und Anton Kneip. die r Haft vorgeflihrt wurden, zu 
Nrantworten. Lebens geſiel 'ort bei Betreten des Gerichts⸗ 

ſaales in der Rolle des Nerrückten. Er antwortete auf alle Fragen 
nur immer mit den Worten: pwollt mich vergiſften 
undvernichten.“ Die Verbarelung gegen Lebens wurde aus⸗ 

J die deutſche. ſleirpt. Der nach ihm darankonmn de Kneip ſetzte dann die Nolle 
irolieniſche Lebens jort, Urrlößlich hatte er üch im Gerichtslanl ausge⸗ 

iehe die ſchwe⸗ äogen, liefnäactberum, kcie ſeinen meeinem Papier mit⸗ 
gebrachten eigenen Not auf den Ti“? und aß () davon. Das Ge⸗ 

    

      

        
   

   

   

    

   
   

    

   

    
   

    
     
    

   
   

     

    

   

  

        

    

         

  

à SMM. zum arohen Teil ingar unter 1000 Mitglieder. 
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lceichden. Im September 1921 wurden 
em Septer ver 19200 Tampfer mit 58 319 

und 26 „1 Segler mit J1784 (5252) 

n erlitten 691 (419) 
Tampfer und ů VDon der verloren gegangenen 
SAüften ſa 2 K 

   

  

und das 
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die norwegiſche, 2 die portunte 

     

      

me * eine „ . richt jah ſich veranlaßt, die Verhendlung auszuſetzen. 
IPber E E URR, — ; errbee.O Fichtelnelt- üf VrenePatucheme in Tis Schlemnercien beim Nüuchenee Olicherſell tehen in keaſſen 

Sd i, Ses, AdLolsz. ] Genenſaß zu dem Elend de e3. Als Stichprobe über den Ver⸗ 

  

    
anf Eyld varni 

ir Erichliehung ded 
t. mitgeteilt 

Erzzone 
Hat bereirs e ieir von 112 

dis Anſang des wäimen Jahres 
ne und noch vorkandene Halden und Schacht⸗ 

ng' vt üotßen. Berrits Ded im Cuarz 

»n Antimoners gemutet. das vach den 
„gen fi j Kau 0 
Waere! einürte üch ant den Raßnahmen Ve Wbe, urden an 40 500 Sritlinge verarbe 

ber bie Autnuhme der Uroduktion im Anti. da Ounderttaulende nicht wiſſen, wie 

M dieher allein ſchon rinrn lebenslahigek Ke. runs verichaflen läͤnnen. 
eilen noch zurückgeſtellt hat. um zu 2 

Bücherwarte. 
ig in ber Familie von Dr. J. Mareuſe. 

     

    

  

inchen mag das NReſultat der 
Vierumlatz mit 3000 Hekio⸗ 

xi sverbrauch um 
ſchwere Stiere, 40 Kälber 

Irdiſchen in Geſtalt von 
1780 Hühner, i? Span⸗ 

5. Zu den Würſteln allein 
und das alles in der Zelt, 

de ſich küminerlich ihre Nah⸗ 

krauch auf der Oktoberſeſtw. 

Eguſtiner-Ritienhalle genün       
    

     

  

    

     

  

inehr als das Toppelte. 

und 12 Hamnel gingen den Weg 
hundorrtunſenden Würſteln und Bra 
ſerlel und 182 Gänſe ſcknnorten am 
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ü- olt auch Axtimonerze gebaut werden ka 
ne fapitalverboptclung von 2.6 auſ 5.92 Miß   otwendigkeit, die Jugend in ſexuellen 

ibt es unter verſtändigen Menſchen 
ehr. Nur über dat Wie gehen die 

ünüchten auseinander. Es liegt in der Natur der Sache, da 
bereilung und Ungeſchicklichleit leicht zum Gegenteil des CEe⸗ 
Aten fükren kann. Velondere Vorſicht iir dort am Plaßz, wo Er⸗ 

cnund Ingendliche eng brieinander hauſen, was ja leider 
Krbeiterjchaſt durchweg der Fall iſt. Jür dieſe vorzugsweiſe 

u auch die Mareuſeſche Schrift beſtimmi. Sie bildet eine 
ertvolle Anleitung fär Arbeitereltern, das heille Thema im 

n Vertehr mit den Kindern zu brehandeln. Die empſohlene 
Min Xupeiſellos geeignet, die verſchiedenen Alters⸗ 

ütraägchreitend zu unterrichien, ohne da kindliche Unbefangen⸗ 
igen. DTaneben legt die Schriit Wert auf das gule Vei⸗ 
ger:, auf Willens- und Gemütdbildung und gibt aucz 

kit brachtenswerte eingerzeice. Wer ein ſtarkeß, ge⸗ 

    

     

      

   
   

    

gentiniſchen Blättermetdungen hat die argentmniſche 
nbahnverwaltung nach Deutſchland Beſtellungen auf 
lenbahnmateriahim Betraße von zwei Müllionen 

Moldpeits in Au“ ag genetben. Per Vieferungstontrakt 
ſchreibt vor. daß Ventſchland biefe Suimme zum Ankauf 

argenkiniſcher Wolle verwenden muß. 

Nuüißticheh Alimetall ſtrr Deurſckland. Unter der Fiürma Teutſch⸗ 
ů aUderwertungsgeicüſchaſt m. d. H. Trrumetal) iſt 

dem Hanbelsverlxtier der ruſficten Regitrung 
dem Kommierzienret Norbert Eryp in Firma 

ellichalt gegrindet Wordrr. welche füt Rech⸗ 
Megierung un Außland lagerndes Altmetal in dieſer 8 

en ut voun dort zur Berwert auslühren ſundes und Atürliched Geſchlecht heranbilben will, greiſe zu diefer 
nbatihren Sig ir Lerlin. Dus ital be-kinen Schrith die allrs Wichtige kersz, Har und in einſacher 
Bionen Mert Dite Gelchaftsfährer Hnd ein I Epracht zufanktnjatzi. 

* Ṽ 

          

   

   
   

    

   

      

  

    

         

      
    

  

    
  

      
        

  

 





Die ulelseinige Verwendung von EIES, u Würze 
vectellheftreter Menng Ix Een OfDineEcRE R, „ * ht uutean noch unbetun 
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Eithecle Dumh. 

Direktlon: Rudol) Schaper. 
Montaa, den 17. Oktober, adends 7 Uhr 

Duuerkarten B 2. 

Der Vetter aus Dingsba 
Ohenghen, In un Auten von Hermann Haller und 

iſin von eug 88 Aünneke. 

      

   
     

  

Urmetts an Helzwert erheblich Uberlegen, beſonders 

      
      

    

      

weſiaſe Laltunh: Erich Sterneck, 
Sausbrand und Keſfelfeuerungen, marhkenfrel ; Lubwig Hedl. 

Zentwtwpreis von Mk. 2— begw. — 20.— in — b 
ů‚ ge ab — 271 

Perſonen wie bekonnt. Ende gegen 92/, Phe 
delebigen Meße obsugeben 

    

Dienstag, abends 7 Uhr: Dauetharten C 
Freihhnd —* ——— Dper. ** 

Mümss, abends 7 Uhr: Dauerharten D 2. Dies 
Königskinder.- Mufüundürchen in 3 Bibderr. 

Don Pſ abends 7 Uhr. Dauerharten K 2. 
und Perimutter“. Aomödie in 3 

—— 7 Uhr: Daverharnn A „Ste 
Hüäbin“. 

Sonnabend, abends 7 Uhr: Dauerk I. Er⸗ é ö „ PD AE 
üWiiheim.heater: 

verelSirt mit den Stoditbenter Zoppst,- Dir. Uilo Nerranan 

x neuw, ann, den 17. Ontober, 

„ 

hpeter. Lel. 287 u. ö52.    
         
    
     

   
    

  

   

  

   

            

   

Soweit der V rrat reicht! 
3 

Damjiger Bloſſen 

  

Morgen, Dienstah, d. 18. Ontoper, 

Stieberit⸗ 

  

  
        ü der neueſt delikate Liäbr 

der ſeinem Namen alle Ehre mocht, 

der Likörfabrik, Jum Palmenbaum“ 

Bernhard Müller 
Danzig, Pfefferſtadt 19.21. Gegrindet 1899 

Heft l..... Mk. 1.50 
Heft 2 „Der Athen“ „ 2.50 
Heft 2s2...„ 1.50 

zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und hradtesgaſſe 82. 
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A.. 11, 18. 21. EWPA * ů —— — — — 
ahag! D — ů —— Zuschnelde-Schule dir 5 X *. Aüe Dümef., f Etene —— Scnelderel ů 

U 

ů — 
al eicherrter Systom — —— — , MMeul Sre eeer-en 

Einaige Tus ahnelde-Schule des Oetenn 
kür Scimeiderei and Wärche. 

— —— —— 2 

ie Cle üer eichene Speiſezimmer, Schlaf; Himmer, 
Egegemr ahs. irſchränke, Wä le ränke, Kuchen Tiſche, 

e Beru Sa, reibliſche billig zu verkaufen. 
8 t. prt C. Ottenberg, & lermeiſter, Eai fh, ües Meaal, 1. 10 lenß 

ffer, Wi Da. OStpr. Preßtort 
iuk Uſwv. b. Heixkran 

Troctenes, Kesundas und ofenfertiger 
Motern ab Loger Brennholz ad hllan. 

Eintragungen In die Kundonſiste zur Belleterung mit 

KkoH len etc. erfolgen Im Kontor. 

r . sepe, Uiffllhülhiut. 
— & Co. 

eeung. — 

  

   

  

  
     

     

    
     

    

Warum Adens SL? 
— hoden 8 Dasrechnungen Jfietaeeh 8ieen Raes C · Lee —.8 — 

  

      

  

    
   

  

Miub-Garniüron, Kksbsessé 
Sofaa, Chahelohgues, reemiagsn us Pler Eelss ves Auflegematraten ——— eee — 25 ne . PfM E Ledr Prriawert. — EA. SosK. amborg 18 pendorlerweg I2. Deseweise- 2 EH, Wilt, Husare 886 EE -er as ahes wes rerucht: — 0 edesa — Henhuenunnen — —— 3 

    

    
     

     


